
Zehn Regeln für den Umgang mit der Wahrheit 

1  	 Lügen Sie so wenig wie möglich und nur so oft, wie unbedingt 		
	 notwendig!

2 	 Vertrauen Sie! - auch auf die Gefahr hin, ausgenutzt zu werden

3 	 Rechnen Sie immer damit, nicht die Wahrheit zu erfahren (bzw. 	
	 überprüfen zu können)!

4	 Fragen Sie sich, was für einen Grund ein Anderer hat, die 		
	 Wahrheit zu verbergen!

5	 Machen Sie sich klar, dass Sie jedem Menschen alles sagen 
	 können, die Frage ist nur: Wann und wie!

6 	 Hauen Sie anderen die Wahrheit nicht um die Ohren, wie einen 	
	 nassen Lappen, sondern halten Sie sie ihm hin, wie einen 

	 Mantel, in der er schlüpfen kann!

7 	 Sehen Sie immer auch die Rückseite der Medaille „Wahrheit“, sie 	
	 heißt: „Vergebung“!

8 	 Bedenken Sie, dass auch die Lüge zur Selbsterkenntnis führen 		
	 kann - sowohl die eigene Lüge, als auch die der Anderen!

9 	 Hüten Sie sich vor Menschen die meinen, im Besitz der vollen 		
	 Wahrheit zu sein!

1	   Haben sie Geduld: die Wahrwerdung ist ein Prozess, der das 		
	   Herz zur Lauterkeit formt.0    
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